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Der vorliegende Band stellt dıe Vorträge ZUSaMMMNCN, die auf einem Bon-
hoeffer-Symposium der Offensive Junger Christen im November
990) anläßlıch des Geburtstags des (Gründers und Leıters der OJC, Horst-
aus Hoffmann (* gehalten wurden. Dessen persönlıch gehaltener
Beıtrag "Stationen lebenslanger Begegnungen" (S 13-124) rundet den
Band ab Für Horst-Klaus olImann Warcen insbesondere onhoefftfers
Nachfolge" und "Nach zehn Jahren Rechenschaft der en ZU
S 1943”, dıe eınen prägenden un! bleibenden Einfluß für die eigene
Jlaubenshaltung WIE für die Arbeiıt der OJIC ausgeübt en

Der Berichtsban: begınnt mıt eiıner Gesamtwürdıigung Von Bonhoeffters
en und Werk (S VOoNn Peter Z/Zimmerlıng Das, W as Bonhoef-
fer bestechend und aufregend ist, sieht Zimmerlıng in seiner Urc dıe
Einheit VOoON Lebenszeugn1s und Werk begründeten Glaubwürdigkeıt. Aus
einem "zutiefst miss1oNarıschen Motiv" heraus kämpfte Bonhoeffer
kırchlich-fromme Sterilität und Phrase, weıl auch in der Kırche 21
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und Aufrichtigkeit herrschen ollten Das Wort (Gjottes hat dUSZUSPIC-
chen gefordert, sıch dıie Welt darunter verändert und erneuert Es
WIT! eıne TU Sprache sSeIN, vielleicht SahZ unrel121Öös, aber befreiend und
erlösend, WIE die Sprache Jesu, daß sich die Menschen ber S1E entsetzen
und doch VonNn iıhrer Gewalt überwunden werden (S 39)

Über "Dietrich Bonhoeffers Weg VO Pazıfismus ZU polıtıschen W1-
derstand“ referlert der dänısche Bonhoeffer- und Widerstandsforscher JOr-
SCH Glenthg) 1m zweıten Beıitrag (S 1-5 7 wel rundelemente selen
be1 Bonhoeffer als lebenslange Konstanten auszumachen: eiıne ehre VON

Gesetz und Evangelıum in Abwehr den Antınomıiısmus und eın Pro-
phetentum als auerte1g der CAr1IS  iıchen Exıstenz. DIie Aufspaltung der
Ex1istenz Bonhoeffers in Phasen der pazıfıstischen Friedensschwärmere1
(Fan6ö-Rede), der pietistischen Heılıgungsschwärmere1 (Nachfolge), eines
Bekenntnisradıkalısmus ( Wer sıch wı1issentlıiıch VON der bekennenden Kır-
che in eutschlan: trennt, trennt sıch VO Heiıl”) der ethıischen Ne1igung
ZU Calvinısmus, des polıtıschen Wiıderstandes eic. sınd für iıhn Irrwege
der Bonhoeffer-Deutung. Aus dem Jerem1a-Motiıv heraus erklärt en  )]
dıe Exı1istenz Bonhoeffers in den verschliedenen Phasen SseINES Waırkens als
prophetisc. einNe1t1C

Im drıtten Beıtrag 1e Bedeutung VOoNn Bonhoeffers Mandatenlehre für
eine moderne polıtısche Ethık" S —. wıdmet Raıner ayer sıch dem
Verständnıiıs Bonhoeffers VON den andaten und argumentiert für ihre
bleibende Relevanz in der eutigen polıtısch-ethischen Entscheidungsfin-
dung uch der zweıte Beıtrag VOoN Raıner ayer "Kriterien einer Theolo-
g1ıe des ethıschen Konflıktes "”Teure’ und bıllıge" na be1 Bonhoeffer
und ın aktuellen kırchliıchen Außerungen ZUT Abtreibungsproblematık" be-
legt dıe Aktualıtät der Theologıe Bonhoeffers In der "Rosenheimer a_
M  rung (19.4.1991) befürworte dıe Bayrısche Landeskırche Straffreiheit be1
Abtreibungen, stelle jedoch gleichzeıltig fest, daß jede Abtreibung eındeu-
t1g ; Tötung menschliıchen Lebens genannt werden MUSSe ayer stellt in
rage, daß be1 einer soz1lalen Indıkation eın echter ethischer Konfliktfall
gegeben se1 Deshalb werde eutlıc. in der ’Rosenheimer a_
rungund Aufrichtigkeit herrschen sollten. Das Wort Gottes hat er so auszuspre-  chen gefordert, "daß sich die Welt darunter verändert und erneuert. Es  wird eine neue Sprache sein, vielleicht ganz unreligiös, aber befreiend und  erlösend, wie die Sprache Jesu, daß sich die Menschen über sie entsetzen  und doch von ihrer Gewalt überwunden werden ..." (S. 39).  Über "Dietrich Bonhoeffers Weg vom Pazifismus zum politischen Wi-  derstand" referiert der dänische Bonhoeffer- und Widerstandsforscher Jor-  gen Glenthgj im zweiten Beitrag (S. 41-57). Zwei Grundelemente seien  bei Bonhoeffer als lebenslange Konstanten auszumachen: eine Lehre von  Gesetz und Evangelium in Abwehr gegen den Antinomismus und ein Pro-  phetentum als Sauerteig der christlichen Existenz. Die Aufspaltung der  Existenz Bonhoeffers in Phasen der pazifistischen Friedensschwärmerei  (Fanö-Rede), der pietistischen Heiligungsschwärmerei (Nachfolge), eines  Bekenntnisradikalismus ("Wer sich wissentlich von der bekennenden Kir-  che in Deutschland trennt, trennt sich vom Heil"), der ethischen Neigung  zum Calvinismus, des politischen Widerstandes etc. sind für ihn Irrwege  der Bonhoeffer-Deutung. Aus dem Jeremia-Motiv heraus erklärt Glenthgj  die Existenz Bonhoeffers in den verschiedenen Phasen seines Wirkens als  prophetisch einheitlich.  Im dritten Beitrag "Die Bedeutung von Bonhoeffers Mandatenlehre für  eine moderne politische Ethik" (S. 58-80) widmet Rainer Mayer sich dem  Verständnis Bonhoeffers von den Mandaten und argumentiert für ihre  bleibende Relevanz in der heutigen. politisch-ethischen Entscheidungsfin-  dung. Auch der zweite Beitrag von Rainer Mayer "Kriterien einer Theolo-  gie des ethischen Konfliktes: ’Teure’ und ’billige’ Gnade . bei Bonhoeffer  und in aktuellen kirchlichen Äußerungen zur Abtreibungsproblematik" be-  legt die Aktualität der Theologie Bonhoeffers. In der "Rosenheimer Erklä-  rung" (19.4.1991) befürworte die Bayrische Landeskirche Straffreiheit bei  Abtreibungen, stelle jedoch gleichzeitig fest, daß jede Abtreibung eindeu-  tig "Tötung menschlichen Lebens" genannt werden müsse. Mayer stellt in  Frage, daß bei einer sozialen Indikation ein echter ethischer Konfliktfall  gegeben sei. Deshalb werde deutlich, "daß in der ’Rosenheimer Erklä-  rung’ ... zur Abtreibungsproblematik genau das geschieht, was Bonhoeffer  unter dem Stichwort ’billige Gnade’ als Mißbrauch reformatorischer  Rechtfertigungslehre gebrandmarkt hat: Für eine künftige Tat gegen Got-  tes Gebot wird im voraus Gnade verkündigt" (S. 109).  Unter den Titel "Rechtfertigung und Nachfolge: Martin Luther in Diet-  rich Bonhoeffers Buch ’Nachfolge’" ist das Referat von Christian Rem-  mels gestellt. Rechtfertigung als bloße Lehre kann nicht sein, sie fordert  notwendig Nachfolge und Heiligung. Und die umfaßt das Ganze des Le-  186ZUur Abtreibungsproblematı das geschieht, Was Bonhoeffer

dem ICAWO ‘billıge nade als Mißbrauch reformatorischer
Rechtfertigungslehre gebrandmarkt hat Für eıne ünftige Tat (jOt-
tes wiırd 1m VOTAaUs na verkündıgt‘ (S 109)

Unter den 1te "Rechtfertigung und Nachfolge: Martın Luther 1n Diet-
riıch Bonhoeffers Buch ’Nachfolge ”” ist das Referat VON rTıstıan Rem:-
mels gestellt. Rechtfertigung als Tre ann nıcht se1n, S1e fordert
notwendıg Nachfolge und Heilıgung. Und dıie umfaßt das (Janze des Le-
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bens, ann gerade 1m Sinne Bonhoefftfers nıcht auf den sakralen Bereıich
beschränkt bleiben

Dıie Begegnung mıiıt Dietrich Bonhoeffer aufgrund der AQus der
Übereinstimmung VOoNn en und Werk gegebenen Glaubwürdigkeit 1mM-
LT IIC Impulse und Anstöße In den verschiıedensten agern der Chr1-
stenheiıt vermitteln. In den etzten ren ist 1e6S$ auch Evangel1-
alen NECU ZUT Geltung gekommen (vgl eorg Huntemann, Der ande-

Bonhoeffer: Die Herausforderung des Modernismus | Wuppertal/Zürich:
Brockhaus, 19891) Der vorliegende Band Aaus der Arbeıt der OJIC fügt
sıch In diese Neurezeption Bonhoeffers eın Eıine vollständıge uInahme
der Referate/Beıträge des Symposiums eIera Huntemann, Zeıtzeugen-
berıichte, Protokall VON Dıskussionsbeiträgen) hätte die Aktualıtät der
Theologıe onhoeffers unterstrichen und unmıttelbar in dıie Weiıterarbeit
entlassen. ber auch geben dıe sechs veröffentlichten Beıträge eınen
anregenden Einblick In dıe bleibende Relevanz des Lebenszeugnisses die-
SCS "Kırchenvaters des Jahrhunderts"

Herbert Klement

on Geschichte der Vereinigten Protestantisch-Evan-
gelisch-Christlichen Kırche der alz Schriftenreihe ZUT

bayerischen Landesgeschichte, Beck München, 986 176 i
41,80 Band

Bernhard Bonkhofrf. Geschichte der Vereinigten Protestantisch-Evan-
gelisch-Christlichen Kirche der Pfalz Veröffentlıchungen des
Vereıins für Pfälzısche Kıirchengeschichte, Evangelıischer Presseverlag
alz Speyer, 1993 216 Band 11 ]
In der Neuordnung Europas ach der napoleonıschen Zeıt kam dıe
VO  —; Österreich und ayern gemelnsam verwaltete Rheinpfalz dem
Namen “Rheinkreis’ (ab 1838 wıieder Pfalz’; TO 5925 gkm) Bay-
ern Das sogenannte Protestantenedikt des katholischen Königreichs Bay-

von 1818 erlaubte den Kırchen dıe selbständige egelung ihrer inne-
Icn Angelegenheiten, die Rahmenbedingungen aber erheß der Staat "Alle
kiırchlichen Gesetze, Ordnungen und Verordnungen, Kirchenorganıisation
und ehrbücher bedurften des königlichen Placets Bıs 1918 ist dieses
staatskırchliche System dıe Rahmenbedingung kırchlıchen andelns In
der Pfalz” 2) eı konnte 6S durchaus einmal passıeren, daß siıch
die 1m MILS- und Intelligenz-  att’ erscheinenden Außerungen des KÖ-
n1gs Kırchendingen "zwischen Artıkeln ber dıe Verbesserung der
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